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Der dritte 11 Pand 8 65 1 e vollko mmene

eſchauung und Vereinigung mit Gott. Alles, was uf die Beſchauung
ſich ezieht ihr Weſen, die Tugenden, die mit hr zuſammenhängen (leben⸗
iger Glaube und werktätige Liebe), ihre verſchiedenen Wege und Stufen

finden da entſprechende Würdigung, und zwar in einer Weiſe, die Et ver⸗
aundli iſt, die dem nfänger Im geiſtlichen en ebenſo berückſi

Ot,
wie den Fortgeſchrittenen, die endlich zu meiſt Lehre und Anwendung mit
einander verbindet.

Der vierte Traktat ( Band) behandelt In 22 QApiteln die vorzüg⸗
lichſten erke, die zum be  aulichen en entweder vorbereiten oder Früchte
dieſes Lebens ind Gleichförmigkeit mit dem Willen Ottes, Notwendigkeit
eines Seelenführers und demütiger Unterwerfung un ſeine Leitung,
Abtötung, ihre Arten und Stufen, der eroiſche ehorſam, Reinheit der
ſicht, ewachung der Sinne, die verſchiedenen Verſuchung beim Gebete
und ihre Bekämpfung, die Verbindung des tätigen mit dem beſchaulichen
eben, endlich noch die Kämpfe, die auch dem Stande der Vollkommenheit
nicht rſpart bleiben, und die Mittel, in dieſen Kämpfen 3 ſiegen. Das
ſind die Materien, die in dieſem Bande beſprochen werden.

er den Wert dieſer Abhan  dlungen 3 ſprechen, iſt überflüſſig: ELT

iſt allgemein ckannt und anerkannt. Ludwig de onte „Dux spiritualis“
reiht ebenbürtig die „Nachfolge hriſti“ von Thomas von Kempen
und a des eiligen Franz von Qle „Philothea“ Ind gehört mit dieſem
3 den hervorragendſten Schriften der aszetiſchen Literatur. Trepvinnios
Latein iſt fließend und leicht verſtändli Sehr wünſchenswert wäre eine
gute eutſche Ueberſetzung dieſes „Geiſtlichen Führers“, damit teſe Fund⸗
grube für die eigene Belehrung und Erba gung und dieſer ſichere
Führer für die Leitung anderer recht weiten Kreiſen zugänglich
gemacht werden könnte Die Ausſtattung der drei An iſt rächtig,
der Preis für Oeſterreich freilich recht hoch
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In vier größeren Abſchnitten von 1e 12 bis Nummern (im ganzen 52,

zeigt der erfaſſer, wie man durch weiſe Benützung der Alltäglichkei 3
ſeinem zeitlichen und ſchließlich auch ewigen Glücke käme Es ind nhalts⸗
reiche und dankenswerte Winke, die Er da V ſchöner, gemütstiefer Sprache
als Frucht ſorgſamer Sl und Innenbetrachtung bietet. Sie zwingen
örmlich zUum Nachdenken ögen ſie recht viele Leſer inden! Auch 3 Ge⸗
chenkzwecken ehr 3 empfehlen.

eN Spiritual Dr Rudolf Pfingſtner.
2) Die koſtbare erle Roſenkranzgedanken für Prie er. Von ater

Wendelin EL M. (95) Leipzig, Vier Quellen-Verlag 3.—
eum eſen dieſes ern OImmm einem unwillkürlich der Gedanke

wenn man ſo den Roſenkranz betet, muß man ihn liebgewinnen. Es ind
„koſtbare Perlen“, die endelin den Prieſtern bietet. Jedes eſe

en
hat ſeine eigene Betrachtung, aus dieſen ſchimmern wie glitzernde Perlen
die Hinweiſe auf des Prieſters ürde, Pflicht und Amt, Segen, reu und
Leid hervor. Urch langſame und wiederholte Lektüre des ein ird

der Prieſter das Roſenkranzgebe gewiß mit Freude und en flegen
Den Prieſtern und Theologen ſei Wendelins Uch aufs empfohlen

Linz. arting Raze nb e- Eu, Spiritual im Prieſterſeminar.


